
Grundlagen des 
Evangeliums 

 

 
 
Name: 

 
Vorname: 

 
Adresse: 

 
PLZ/Ort: 

 
 
A. Bitte umkreisen Sie die Antwort Ja oder Nein: 
 

 1.  Ja / Nein Zwischen dem AT und dem NT gibt es viele enge Beziehungen, die jedoch rein 
zufällig sind. 
 

 2.  Ja / Nein Der Schatten ist meistens im NT zu finden, während die Erfüllung im AT geschah. 
 

 3.  Ja / Nein Adam war ein Schatten, der auf Jesus Christus hin deutete. 
 

 4.  Ja / Nein 
 

Im mosaischen Gesetz finden wir nur den Schatten der zukünftigen Güter nicht 
das Wesen selbst. 
 

 5.  Ja / Nein Aaron wurde von dem Volk zum Priester bestimmt. 
 

 6.  Ja / Nein Das Passalamm sollte fehlerlos sein – gerade wie Jesus untadelig war. 
 

 7.  Ja / Nein Wir können die Parallelen zwischen Vorbild und Wirklichkeit nach Belieben 
ausdehnen. 
 

 8.  Ja / Nein Der enge Zusammenhang zwischen den Vorbildern des AT und deren Verwirk-
lichung im NT festigt unseren Glauben an den göttlichen Ursprung der Bibel. 
 

 9.  Ja / Nein Jesus war älter als Johannes. 
 

10.  Ja / Nein Johannes wurde mit dem grossen Elia aus dem AT verglichen. 
 

11.  Ja / Nein Johannes der Täufer wurde über 90 Jahre alt und schrieb verschiedene 
neutestamentliche Bücher. 
 

12.  Ja / Nein Johannes war ein Prophet des Alten Bundes. 
 

 
 
B. Bitte beantworten Sie folgende Fragen: 
 

 1. Wo wurde Jesus geboren? 
 

 2. Welchem Stamm gehörte Jesus an? 
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 3. Was war der Lohn des Verräters? 
 

 4. Wie bezeichnet der Psalmist die Ungläubigen, die dem Gepeinigten Hände und Füsse 
durchbohren (Psalm 22,17)? 
 

 5. Wer begrub Jesus (Mt 27,57)? 

 6. Zu wem sprach Jesus sein letztes Wort, bevor er in den Himmel entrückt wurde? 
 

 7. Von welchen zwei Propheten wurde Johannes der Täufer als Wegbereiter angekündigt? 
 

 8. Wie hiessen die Eltern des Täufers (Lk 1,5)? 
 

 9. Wie war Johannes gekleidet, und womit ernährte er sich (Mt 3,4)? 
 

10. Wie lautete der Auftrag, den Johannes zu predigen begann? 
 

11. Was sollte die Menschheit erkennen? 
 

12. Was bedeutet der Ausspruch: „Es ist schon die Axt den Bäumen an die Wurzel gelegt“ (Mt 
3,10)? 
 

13. Welches Zeichen gab der Herr dem Johannes, damit er den Sohn Gottes erkennen und 
bezeugen konnte? 
 

14. Beschreiben Sie Jesus (gemäss Jesaja 53); seine Gestalt, sein Leben, sein Tod usw.: 
 

  

  

  

  

  
 
Bemerkungen, Fragen: 

  

  

  
 


